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— Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 


der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Guf. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Br. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otte Niekiſch, in Firma 
3. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
Berantwortl. Redakteur i. V.: 
6. Wagner 
in Poſen. 


Die „Poſener Zeitung" erſcheint täglich drei Mal, 

an — auf die Sonn⸗ und Befttage folgenden Tagen jedoch nur zwei 
an 

t. 597 Eis 

+ eutſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausga 


der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſcher Reiches an. 
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Abend-Ausgabe. 


ſener Beilun 


Jahrgang. 
ann: 480 f. ein Mal leb ea. e Montag, 27. Au guſt. 


die Stadt Poſen, für 8 
be 


Hundertunderſter 


ellen 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Innoncen-Erpeditionen 
R. Moſſe, Hanfenkeiu& Vogler A.-G., 
G. J. Daube & C., Juvalidendauk. 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
W. Braun 
in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 
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Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deren Naum 

in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 173 in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der ditton für bie 
Mittagausgabe bis 8 Uhr 1 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


Deutſchlaud. 


C. Berlin, 26. Aug. Eine landwirtſchaftliche P 


L 
Zeitſchrift „Das Land“ verſendet ein Rundſchrelben, in 
welchem ſie zur Aufgabe von Inſeraten für Propagandanummern 
der Zeitſchrift auffordert. Dieſe Propagandanummern werben, nach 
der Behauptung des Rundſchreibens, an ſolche Adreſſen von 
Gutsbeſitzern verſandt, die auf Grund beſonderer Erbe⸗ 
dungen behördlicherſelts als beſonders maßgebend für ihre Bezirke 
bezeichnet werden und die Auswahl dieſer Adreſſen, durch maß = 
gebende Behörden beſorgt jet lediglich in Anbetracht 
der beſonderen Wichtigkeit der Zeitſchrift dieſer abſchriftlich über⸗ 
laſſen worden. Der „Vorwärts“, dem wir dieſe Mitthellung ent⸗ 
nehmen, wirft die Froge auf, ob es ſich bier um bloße Gefällig⸗ 
keiten des mann ug * eg, ei * ET N 
— er 1 
2 0 di der Gate um ein dewöbnliches Reklameman över jener 
delt. 
e Belaſtung für Volksſchulzwecke 
iſt durch die neueſte Geſetzgebung, beſonders durch die Geſetze über 
die Erleichterung der Volksſchullaſten und die Steuerreform, 
eine ſo weſentliche Verſchiebung herbeigeführt worden, daß eine 
umfaſſend einheitliche Prüfung des gegenwärtigen Bedürfniſſes 
und eine Neuvertheilung der zu den Lehrerbeſoldungen gewähr⸗ 
ten widerruflichen Staats beihilfen nothwendig wird. Der Kul⸗ 
tusminiſter hat in Folge deſſen, wie offiziös gemeldet wird, 
die Aufſtellung einer Nachweiſung über die Abgaben, Beſitz⸗ 
und Vermögens verhältniſſe für jeden einzelnen Schulverband 
angeordnet. Ferner iſt ſeitens des genannten Miniſters den 
Bezirksregierungen ein nach der letzten ſtatiſtiſchen Erhebung 
aufgeſtelltes namentliches Verzeichniß der in ihrem Bezirk vor⸗ 
handenen einklaſſigen Schulen mit mehr als 80 Kindern und 
und ebenſo der mehrklaſſigen Schulen, in welchen mehr als 70 
Kinder auf eine Lehrkraft entfallen, zugegangen. Der Miniſter 


will damit einen Anhalt geben, bei welchen Schulen zuerſt mit muß 


Herſtellung normaler Verhältniſſe vorzugehen wäre. In ganz 
Preußen beſtehen noch ungefähr 13 000 überfüllte Schulen. 

— Wie die „Berl. Pol. Nachr.“ melden, iſt durch eine rumä⸗ 
niſche Miniſterlalverordnung die Einfuhr folgender als 
gefundheitsgefäbrlich erkannter Waaren nach 
Rumänien verboten worden: Farben, die eigens zur Für⸗ 
dann von Wein beftimmt find ; Cilenzen zur Erzeugung von Pflau⸗ 
men, Traubenſchalen⸗ und Lager⸗ Branntwein, ſowie von Cognac, 
Rothe und Dragaſchener Wein. Die Entiheidung darüber, ob ein 
Artikel als geſundbeitsſchädlich anzuſehen und deshalb von der Ein⸗ 
fuhr nach Rumünſen auszuſchlleßen tft, muß lediglich dem Ermeſſen 
der zuftändigen rumäniſchen Behörde überlaſſen bleiben. Beil der 
Einfuhr von Efienzen werben Helprumabgengniffe oder geſundheits⸗ 
amtliche Beſcheinigungen ausländiſcher Behörden weder verlangt 
noch anerkannt. Entweder iſt der betreffenden Waare der Eintritt 
in das Land unter allen Umſtänden verboten, oder ſie iſt allein 
und ohne Berückſichtigung ausländiſcher Atteſte der chemiſchen 
Untersuchung des Bularefier Laboratorlums unterworfen. 

— Der Bürgermeiſter zu Gelſenkirchen hatte durch eine 
Vorlage an die Stadtverordneten die Einführung eines Orts⸗ 
fatuts angeregt, wonach der von minderjährigen Ars» 
beitern verdiente Lohn an die Eltern oder Vormünder 

ezablt werden ſollte. Die Stadtverordneten ſtellten indeſſen der 
lam eines ſolchen Statuts für eine einzelne Stadt oder 
nur einen Kreis erhebliche Bedenken entgegen ; insbeſondere wurde 
die Befürchtung ausgeſprochen, der Zuzug jugendlicher Arbeiter 
könne durch ſolche örtlich begrenzte Vorſchrift zum Nachtheil der 
Arbeitgeber beeinträchtigt werden. Den bierauf von dem Regle⸗ 
rungspräſidenten angeordneten Berathungen von Gewerbetreibenden 
und Arbeitnehmern wohnten die Gewerbeinſpektoren, ſoweit es die 
Dienſtgeſchäfte gef atteten, bei. Der bedeutendſte Arbeitgeber des 
Negierungs bezirks — die Kohleninduſtrie — ſprach allce⸗ 
mein gegen die Einführung aus, weil dem Arbeitgeber aus 
der Verſendung des Lohns an die Eltern oder Vor⸗ 
münder eine nicht zu bewältigende Arbeit erwachſen würde; auch 
ſei zu befürchten, daß von einzelnen, insbeſondere den entfernt 
wohnenden Eltern oder Vormündern, den 2 Arbeitern 
die Mittel zum Lebensunterhalt nicht in zureichendem Maße wür⸗ 
den gewährt werden. Man theilte auch die obenerwähnten Be⸗ 
fürchtungen über e , des Auf un friſcher Arbeitskräfte 
und war der Anſicht, ein ſolches Statut müſſe ſich über die ganze 
Monarchie, am beſten über ganz Deutſchland erstrecken. Die Ver⸗ 
treter der eek nduſtrieen und die Vertreter des Handwerks 
in den Inſpektlonsdezirken Jſerlohn, Unna, Hagen und 
Siegen ſprachen ſich ebenfalls in ihrer Mehrzahl aus gleichen 
und ähnlichen Gründen gegen die Maßregel aus. In den Bezirken 
Bochum und Dortmund wurden dieſe Befürchtungen nicht 
in ihrem vollen Umfan . In dieſen beiden Bezirken macht 
ſich die auch ſonſt an vielen Stellen beklagte Zuchtloſiakelt der 
Jugend beſonders bemerkbar. 

Im Grofherzogthum Heſſen werden Jeit Mo⸗ 
naten keine Steuern eingezogen, weil die Her⸗ 
ſtellung der Umlagezettel ſoviel Zeit in An⸗ 
ſpruch nimmt. In der letzten Mainzer Stadtverordneten⸗ 
verſammlung kam die Sache zur Sprache und wurde lebhaft Be⸗ 
ſchwerde über dieſe „Bummelei“ geführt, durch die auch die 


Mainzer Stadtkaſſe einen großen Zinsverluſt erleidet. 


Lokales. 
Boten, 27. Auauſt. 1 
„Ueber die jüngft erfolgte bakteriologiſche Un- 
terſuchung des Leitungswaſſers der Stadt Poſen 
wird uns noch Folgendes berichtet: Einer Aufforderung des 
Magiſtrats zufolge war der langjährige Sachverſtändige für 


die Trinkwaſſerunterſuchung der Stadt Poſen, Herr Dr. 
roskauer aus Berlin, an Ort und Stelle und hat ſowohl 
das Kunſtwaſſerwerk, ſpeziell den Betrieb der Filterwerke, ſowie 
die Quellwaſſeranlagen in Anbetracht der drohenden Cholera⸗ 
gefahr einer eingehenden Beſichtigung unterworfen. Dabei 
wurde feſtgeſtellt, daß der Filterbetrieb ein völlig normaler iſt 
und unter Benutzung der neueren Erfahrungen ausgeführt wird. 
Bei ganz außergewöhnlichen . e iſt die Stadt durch das 
Quellwaſſer, welches nach dem Urtheile des Sachverſtändigen von 
vorzüglicher Beſchaffenheit iſt, in den Stand geſetzt, jedem 
Einwohner ſein Wirthſchafts⸗ und Gebrauchswaſſer in genü⸗ 
gender en zuführen zu können. Eine Beſorgniß be⸗ 
züglich des Waſſers beim Einbruch einer Epidemie 
liegt für die Stadt Poſen nicht vor. Den von Herrn 
Dr. Proskauer vorgenommenen eingehenden Unterſuchungen 
haben Mitglieder der Sanitätskommiſſion und der Deputation 
der Waſſerwerke beigewohnt und ſind dieſe Unterſuchungen in 
dem auf dem Waſſerwerke neu eingerichteten ſtädtiſchen bakterio⸗ 
logiſchen Laboratorium vorgenommen worden. Herr Dr. Pros⸗ 
kauer hat auch dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten Himly Vor⸗ 
trag über das Ergebniß ſeiner Unterſuchungen gehalten und 
hat Letzterer in Begleitung des Herrn Regierungs⸗Medizinal⸗ 
raths Dr. Geronne die Filteranlage der Waſſerwerke beſichtigt. 

r. Ein heftiges Gewitter, verbunden mit ſtarkem Gewitter⸗ 
regen, entlud ſich heute Nachmittags um 3 Uhr über unſere Stadt. 

2. Angenehme Hochzeitsgäſte. Bei einer in der ver⸗ 
feen Nacht abgehaltenen Hochzeitsfeler auf dem St. Adalberts⸗ 
bof kam es zwiſchen zwei Betheiligten zu einer N re 

2. Ein Menſchenauflauf entſtand geſtern Nachmittag dadurch, 
daß ein taubſtummer Arbeiter einem vorbeifahrenden Radfahrer 
den Fuß in das Fahrrad ſteckte, ſodaß der Fahrer herunterſpringen 


te. 

z. Schifffahrt. Geſtern Nachmittag traf der Dampfer 
„Boruffta" mit 4 Kähnen aus Stettin hier ein und legte am 
Berdychowoer Damm an. — Abends 8 Uhr traf der Dampfer 
„Kalſerin Auguſte Victoria“ mit 7 Kähnen aus Stettin hier ein 
und legte am Viehmarkte an. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verbaftet wurde am 
Sonntag ein Maurer aus Jerſitz wegen fortgeſetzter Beläſtigung 
eines Schutzmannspoſtens, ferner ein Töpfer wegen Bechprellerei. 
— Das vollſtändig entkräftete Pferd eines hleſigen Lumpenſammlexs 
konnte geſtern in der Schifferſtraße vor Schwäche nicht weiter. Es 
mußte abgeſtochen und dem Abdecker übergeben werden. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Breslau, 25. Auguſt. [(Zum Antonienhütter 
Arbeiter⸗Krawall.] In den letzten Tagen fanden in 
der Redaktion und Setzerei der „Volkswacht“, De auch in der 
Wohnung des verantwortlichen Redakteurs 
Hausſuchungen nad. den Manuſkripten zweier Artikel der „Volks⸗ 
wacht“ über die u ht bei dem Antonienhütter Arbeiter⸗ 
Krawall ſtatt. Daraus läßt ſich ſchließen, daß höchſt wahrſcheinlich 
wegen dieſer Artikel gegen die „Volkswacht“ 
werden wird. 

* Kattowitz, 24. Auguſt. [Eine eigenthümliche 
A1 der ruſſiſchen Behörden!, läſtige Per⸗ 
ſonen loszuwerden, offenbarte ſich geſtern hier, worüber die „Katt. 
Ztg.“ Folgendes mittheilt: Am Tage vorher war aus Rußland 
in einem unbeſchreiblichen Anzuge ein Weib, anſcheinend eine 
Geiſtesgeſtörte, mit der Bahn eingetroffen, das man, da es ſich 
nicht ausweiſen konnte, feſtnahm und wieder über die Grenze 
brachte. Sehr erſtaunt waren aber unſere Stcherheitswächter auf 
dem Bahnhofe, als geſtern daſſelbe Weib wiederum bier eintraf 
und zwar diesmal in Begleitung eines ruſſiſchen Gendarmen. 
Man beobachtete die beiden, wobei es ſich herausſtellte, daß der 
ruſſiſche Gendarm nur zu dem Zwecke hierher gekommen war, um 
das Weib in Kattowitz laufen zu laſſen. Belde, der rufſiſche 
Gendarm und ſein Schützling, wurden nunmehr feſtgenommen und, 
nachdem man die Perſonalien des ruſſiſchen Beamten feſtgeſtellt 
hatte, nach Rußland zurückbefördert. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 27. Auguſt. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). IFernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] General von dem Kneſebeck u. Gemahlin a. Charlotten⸗ 
burg, Avantageur Becker a. Berlin, Landrath von Heydebrand aus 
Breslau, Forſt⸗Aſſeſſor von Heydebrand a. Berlin, Ritterguts⸗ 
beſitzer Lleut. von ere a. Pempowo, Dire tor Roſtock aus 
Berlin, Direktor Fincke a. Berlin, Fabrikant Heſſe a. Dortmund, 
die Kaufleute Lehmann a. Berlin, Gunſt a. Chemnitz, Feyler aus 

amburg, Grube a. Leipzig, Herold a. Magdeburg, Barthel u. 

nz a. Berlin, hns a. Halle. 

otel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.] 

Die Kaufleute Schultze, Braun, Rychwalski, Hlrſchbruch, Hammer⸗ 
ſtein, Lieker u. Krüger a. Berlin, Gröger a. Altwaſſer, Sommer⸗ 
latte a. Chemnitz, Schmitt a. Nürnberg. Wenzel a. Stettin, Honig 
a. Mainz, Töplitz a. Newvork, Wrzeſzinstt a. Glogowice, Schubert 
a. Breslau, Seyfert a. Harburg, Berthel a. Leipzig, Schaul mit 
rau a. Berlin, Schulvorſteherin Frl. Lehmann a. Könlgsberg i. Pr., 
rofeſſor Angerſtein a. Berlin, Schulvorſteherin Frl. Lehmann 


a. Nakel. 

Grand Hotel de France. Fr. Orzewska mit Töchtern aus 
Breslau, die Rittergutsbefitzer Frau Walter a. Dztecminrti, von 
Baltjzewstt a. Gembice, Frau Szezuka mit Töchtern a. Warſchau, 
Propſt Kowalski a. Plaskowee (Galizien), Frau von Treskow mit 
Töchtern a. Nieſzawa, Gutspächter Gieſe a. Görcden, die Kauf⸗ 
leute Galinski a. Breslau, Zerenſe a. Rogaſen Meller o. Berlin, 
v. Karczewskt a. Kowanowko, Repräſentant Spitler a. Paris, 


Anklage erhoben 


einhold Scheb | 35—40 


d. 10 Pf., Eierpflaumen 15—20 Pf. 


Gutsbeſitzer von Jublenski a. Gneſen, Ingenleur Winkler mit Frau 
a. Berlin, Studtoſus Charbin a. Leipzig. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Bninskt mit Familie a. Polen, v. Grabski aus 
Skotnikt, königl. Baumeiſter v. Skorzewski a. Berlin, Agronom 
v. Pelkowski a. Zernikt, Rentier v. Karlowekt a. Poſen, die Kauf⸗ 
leute Siuchninski a. Buk, Steinberg a. Breslau, Schmidt aus 
Berlin, Braun mit Frau a. Berlin, Friedländer a. Bromberg, 
Wernicke a. Berlin, Lewy a. Stettin, Irmſcher aus Dresden, 
5 a. Berlin, Oberförſter Czypickt mit Tochter a. Marzenin, 

genteur Schreier a. Slupce. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Pottlitzer aus 
reyſtadt W/ Pr. Moſes a. Berlin, Hauſtein a. München, Löwen⸗ 
erz a. Wien, Saal a. Einſiedeln, Bader mit Frau a. Stettin, 

Singer a. Wien, Scholz a. Stettin, Frommer a. Graudenz, 
rancken a. Aachen, Stützer a. Karlsruhe, Frohloff a. Berlin, die 
vantageure Plerau u. Oſſig a. Berlin, General⸗Agent Hauſchke 

a. Görlitz, Verſ⸗Inſpektor Metze a. Magdeburg. 

Hotel de Berlin. [Jernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Agronom 
Machingki a. Goscieczyn, Gutspächter Kyow mit Frau g. Kotlin, 
here Waligorska a. Oſiek, Gerichtsſekretär Stajewski a. Schrimm, 
Fabrikdirektor Rother u. Frau Jozewicz a. Wreſchen, Dr. Gerlach 
d. Poſen, Kaufmann Arendt a. Gneſen, Oberlehrer Glatzel aus 
Wongrowitz, Brennerei⸗Verwalter Marſzal a. Witoslaw, Inſpektor 
Wlazlowski a. Witoslaw, Brennerei⸗Verwalter Köhler a. Wro⸗ 
blewo, Brofefior Bialek a. Warſchau, Stabrowskt a. Wieſenſee. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Weigt a. Berlin, 
Blitz a. Breslau, Schwerin a. Eſchwege, Senger a. Dresden, 
Bronner a. Stralſund, Sander a. Konin, Laſerſtein aus Leipzig, 
15 ee Frau Kohn a. Warſchau, Gutsbeſitzer Nicolai aus 

udewſtz. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Scholz a. Bunzlau, Kaplan a. Breslau, Vlerling a. 

awodzie, Haushammer a. Breslau, Werner a. Köln, Müller aus 
erlin, Hauptmann Kayſer u. Fabrikbeſitzer Schulz mit Frau aus 

Bromberg, Hauptmann Lentz a. Görlitz, Rentier Obſt a. Campern, 

Gutsbeſitzer Rippich a. Pohſelwitz, Maler Deventer a. Berlin. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Breslauer a. Hamburg, Neuerburg a. Berlin, 
Rlitterautsbeſitzer Maderow a. Alt Krokau, Gutsbeſitzer Hoffmann 
mit Frau a. Neudorf, Rechtsanwalt Platkowskt a. Tſcherſtoſchau, 
ge Kneipomticz; g. Pacanow, Fabrikant Feiſt aus Zeig, 

tud. phil. Grüning a. Neumark. 

Keiler's Hotel zum Hngl. Hof. Die Kaufleute Goldſtein aus 
Radom, Hauptmann a. Liſſa, Betionsft a. Buk, Spira u. Wachter 
a. Thorn, Gardexobier Goldſtein a. Eſſig l. Ungarn, Viehhändler 
Schmidt a. Gr. Lubsburg. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 27. Auguſt. 

Bernhardinerplatz. Der Markt war mit Getreide 
ſchwach befahren, meiſt Hafer, der Wir. 5,50—5 60 M., Roggen 
der Ztr. bis 5,25 M., Weizen 6,50 M., Gerſte 5,25 M. Heu und 
Strob ſehr wenig. Das Bund Stroh 35—40 Pf, das Bund Heu 
40 Pf. — Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden nur 40 Fett⸗ 
ſchweine. Bei dem ſchwachen Angebot Preiſe etwas höher und 
feſt. Der Ztr. lebend Gewicht 38—43 M., prima etwas über 
Notiz. Hammel 47 Stück, das Pfd. lebend er. 2528 Pf. 
Kälber 25 Stück, darunter einige gemäſtete, das Pfund lebend 
Gewicht bis 42 Pf., die leichten Kälber 25—27 Pf. für 1 Pfd. 
lebend Gewicht. ungſchweine und Ferkel nicht aufgetrieben. 
erner in den am Viehmarkt gelegenen Gaſthöfen einige leichte 
übe (Schlachtvieh) zum Preiſe von 24—25 M. per Ztr. lebend 
Gewicht. — Neuer Markt. Mit Obſt hatten ſich 70 Wagen 
eingefunden. Die kleine Tonne Birnen 60 —70 80 Pf., willig ab⸗ 
egeben. Aepfel ebenfalls 60-70 Pf. Die kleine Tonne größere 
$ aumen (ſog. Elerpflaumen) 2,25 M. Die Tonne Heine Pflaumen 
. Der Markt meiſt von Hökern beſucht. Geſchäft höchſt 
ſchleppend. — Alter Markt mit Kartoffeln für den Konſum 
weit über den Bedarf beſchickt. Der Ztr. wurde mit 1,10—1,20 M. 
willig abgegeben. Die Mandel Weißkraut 65—70 Pf., kleine Köpfe 
70 Pf., die Mandel große, feſte Krautköpfe 90 Pf. bis 1 M,. 1 
Pfund Birnen 5—10 Pf., 1 Pfd. Aepfel 5--12 Pf., 1 Pfd. Pflaumen 
J rünzeug in großer Menge zu 
unveränderten Preiſen. Geflügel ſehr knapp. 1 Paar Hühner 1,50 
bis 2,75—3 M., 1 Paar leichte Enten 225—2,50 M., Illeichte Gans 
3,25—3,50 M., 1 ſchwere fette, gemäſtete Gans 5—6 M., Reb⸗ 
bühner das Paar 2,80 2,60 M., 1 Paar junge Tauben 60—70 
Pf., die Mandel Eier 60-65 Pf., im Schock etwas billiger. 
— Wronkerplatz. Fiſche ſehr knapp, Preiſe feſt. 1 Pfund 
große lebende Hechte 1 bis 1,10 M., 1 Pfd. dergleichen Aale 

1,10—1,20 M., 1 Bid. Zander 1 M., todte 


ander 60—70 Pf., 
1 Pfd. Barwinen 60—65 Pf., todte 45— 50 1 Pfd. lebende 


— 


Karauſchen, Barſche 45—55 Bl. 1 Pfd. 5 dicke lebende Biete 
60 Pf., 1 Pfd. verſchiedene keine Fiſche (Barſche Plötzen) 30 —40 
Pf., 1 Pfd. Wels 50 bis 60 Pf., die Mandel Kredie 70—75 Pf. 


Fleiſch viel im Angebot, Preiſe feſt. — Saplehaplatz. Ans 
Bes: aller Art ſehr reichlich. 1 leichte Gans 3-3,50 Mark, 1 
chwere, gemäſtete fette Gans 5,50-6 M., 1 Paar leichte Enten 
250-275 M.. 1 Baar ſchwere Enten 5.50—6 M., 1 Paar Hühner 
1.50 —3,50—3,75 M. Wild, nur Rebbühner, 1 Paar leichte 1,50 
M. 1 Paar feiſte, ſchwere 2,50—2,60 M. Butter viel, das Pfd. 
1 1.10 M., die Mandel Eier 60-65 Pf. Feld⸗ und Garten⸗ 
gewächſe unveränderte Preiſe. 


Handel und Verkehr. 

* Berliner Mehr: Bericht. Erſte Woche. Das Reſulta 
der erſten Meßwoche kann durchweg ein vefriedigended genannt 
werden. Schon am erſten Meßtage ſtellten ſich zahlreiche Einkäufer 
aus allen Thellen Deutſchlands und des Auslandes ein und beſich⸗ 
tigten zunächſt die Konzentratlonsräume „Buggenhagen“ und „City⸗ 

otel“. Da aber in dieſen Räumen noch viele Ausſteller mit dem 
uslegen ihrer Kollektionen nicht fertig waren, fo galt der erſte 
Tag mehr der Orientirung als dem Einkauf; nichtsdeſtoweniger 
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Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 27. Aug Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 93 % alte Ernte 


Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Kopenhagen: Der ſich 
Baron Ungern⸗ Sternberg nennende Anarchiſt fol ſich 
bier aufhalten, und wir» von der Wolizei eifrig geſucht. 


baben Breslauer und F anffurter Einkäufer ſchon an dieſem er e 
namhafte Ordres er — Vom zweiten a an Beck A 


Börfe 
Poſen, 27 Auguſt. en Börſenberlcht.] 


n „ Poſen. 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rennd. 7709.50 
| | 
| 
| 


3 . Spiritus Gekündigt —,— L. Regultrungspreis (50er) —— 

ſchtenen Einfäufer und deckten bier flelzig ihren Bedarf. Norde| rodraffnabe k denz: Rubig. Gberf . gos ohne Faß (Böer) 50 10. (0en) 2030.0 

amerifantie Einkäufer waren beſonders für Neuheiten aller Art“ Drodraffinade Il. 25.25 „August. [Privat⸗Bericht.] Wetter: Schön. 

intereſſiit und ertbeilten namhafte Ordres. Hieran partizipirten 5 va 5 F * 8 ſtill. Loko ohne Faß (50er) 50,10, (70er) 30,80. 

— — iBforzbeimer 1 dern 6 Sem. Me IT 55 11 F 1 8 r — — 
maillewaaren un miſcher Glasſchmuck. Au euheiten in g x Are er i Vereinigung. 

Bronzewaaxen und Zinkgußartikeln, ſowie in Lederwaaren und Tendenz: Rubig. dl 


Kaufmäünniſchen 
Robzuder I. Product Tranftto Bofen, at = 3 


i feine W. ord. R 

ſilberſachen, Lampen, Japan⸗ und Chinawaaren, ſowie in Spiel⸗ . a. B. Hamburg per Auguſt 12.2 Gd. 12,20 Br. 

wagren und Luruspapſeren war das, Gelhäft ebenfalls zufrleden⸗ 155 . ber Sept, 1.700 Der 160 RE | Beten . 1 M. 90 WEIS 2) BE. 12 W. 40 Mi. 

ftellend ; Holzgalanterlewaaren, Bambus⸗ und Luxusmöbel waren N ai der J DR 10,75 Gd 22 Dt. Roggen . 10 70 10 50 10 30 

dagegen allgemein begebrt und find bierin bebeutende Ude erzielt F ˙ r cms A0r en 10 > MO 
W. T. B. Stettin, 25. Aug. Die Stettiner Maſchinenbau⸗ Breslau, 27. Aug. [Spiritusbericht.] Auguſt r Die ius 


Anftalt und Schtiffsbauwerft⸗Aktiengeſellſchaft, vormals Möller 


Oer 50,30 M., do. 5 8 j — 
und Holberg, hatte geſtern Konkurs angemeldet. Das eee een Ant 
dal bent d hatte Aa bie Entſcheidung auf beute vorbehalten und — — — ir 2 
5 a en Konkurs angenommen. | 1 arkitommiſ tadt 
| V. B. Petersburg, 25. Aug. Nach dem Saatenſtands⸗ Celearaphiſche Nachrichten. vom 2. Auguft 1894. 888 
bericht vom 13 Auguſt d. J. war der Stand des Winterg trei- 


Niſchny⸗Nowgorod, 27. Aug. [Priv.⸗Telegr. 
der „Poſ. Ztg.“ ] Trotz amtlichen Dementis ſtellt ſich 
aus einer Bekanntmachung des Gouverneurs von Niſchny⸗ 
Nowgorod, Herrn Baranow, heraus, daß die Cholera 
am hieſigen Platz graſſirt. Bisher ſind 68 Cholerafälle 
5 Aug. [Br Hv. - Tel 

arſchau, 27. Aug. [Priv.⸗Telegr. der „Bol. Ztg.“. 
Sie en Mitinhaber Dr NASE 7 


ſchauer Bankfirma Leo Goldſtand, iſt auf einer Er⸗ 
holungsreiſe in der Schweiz geſtern geſtorben. 


London, 27. Aug. Die „Times“ meldet aus 
Tientſin vom 23. Aug.: Der General Yeh vereinigte ſich 
heute früh mit 4000 Mann der chineſiſchen Haupt⸗ 
macht bei Phjöng⸗jang. Der Reſt der Streitmacht unter 
General Nieh trifft morgen ein. Der Rückzug von Aſan wurde ſehr 
gut ausgeführt. — Eine kaiſerliche Verordnung befiehlt die 

nthauptung der Urheber der jüngſten Ausſchrei⸗ s 
l gegen die Miſſionare und Zahlung von Ent ⸗ 
ſchädigungen an die Familie der Getödteten. 


0 des im Süden des Reiches beſſer, als der des Sommergetreides, 
im Norden der Stand des Sommergetreides beſſer, as der des 
Wintergetreides. Im Ganzen wird eine etwas beſſere Ernte er- 
wartet, als im Vorjahre. Der Ausdruſch erfolgt wegen der großen 
Vorräthe vom vorigen Jahre langſam. 
B Waſhington, 25. Aug. Dem Vernehmen nach hat der 
b Schatzſetre ür Carlisle nach einer Beſprechung mit dem Chef 
h des Juſtiz⸗Departements Olney entſchieden, daß Wolle und an⸗ 
dere Artikel nach Maßgabe der durch den neuen Tarif feſtgeſetzten 
5 Bollſätze aus den Zollſpeichern entnommen werden dürfen. 
W. B. Shanghai, 25. Aug. (Reuter Meldung.) Die Likin⸗ 
Steuer ouf Garne für den inländiſchen Bedarf tft um fünf Proz. 
{ erhöht worden. Wie verlautet, toll auch die Likin⸗Steuer auf Seide 
i vom 1. September ab um vier Dollars per Ballen erhöht werden. 


N Marktberichte. 

”” Berlin, 25. Aug. Zeutral-⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ftädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel ir 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſck: 
Bei mäßiger Bufube ruhiger Handel, Preiſe unverändert, nur für 
geringeres Schu einefleiſch und für Serben nachgebend. Wild 
und Geflügel: Zufuhren ſehr reichlich, Geſchäft flott, Rehe 
billiger, ſonſt wenig verändert. ſche: Zufuhren nicht genü- 
gend, Geſchäft lebhaft, Preiſe befriedigend. — Butter und 
Käſe: Beſſere Buttermarken höher bezahlt. Gemüſe, O bſt 
und Südfrüchte: Bet ruhigem Markt Preiſe für Kartoffeln, 
Zwiebeln, Pfifferlinge, Melonen nachgebend. Aepfel und Birnen 


gering W Aktiiel. 
W. Mt: 


edrigfter] pro 
Roggen ber 100 


Köln, 27. Aug. Heute Vormittag fand die erſte ge⸗ 
ſchloſſene Verſammlung des Katholikentages und die Konſti⸗ 
tuteung des Bureaus ec. ſtatt. Zum Ehrenpräſidenten wurde 
Reichenſperger, zum Präſidenten Orterer⸗Eichſtädt 


VBörſen⸗ Telegramme 
Berlin, 27. Bea * Agentur B. Heimann, u 


icli Sugefühtt gewählt . en 97 18 er eto ahne Faß 2 10 92 50 
re zugeführt. ' . o. — 1138 — r loko ohne 
Wa. Nehbböcke Ia per / Kllogr. 0,50—0,58 M., dto. II. Elbing, 27. Aug. Eine Feuersbrunſt zerſtörte heute] do. Skt. 138 70139 —] 70er Auguſt 35 70 86 — 
45 M., i 0,35—0, M., ammid — M., früh das Emallwerk der Akt.⸗Geſ. A. D. O. Neufeldt. Das 35 90 86 30 
Wildichweine — M., Ueberläufer, Friſchlinge 0,39 M., Kaninchen alte Emallwerk tft gänzlich zerſtört. Der Schaden, den 5 Ver⸗ Roggen flau 70er Skt. 36 20 86 60 
pro Stück 0.60 M. ſicherungsgeſellſchaften zu trogen haben, wird auf / Million M. bo, Sept. 119 -- 1121 25 70er Nopbr. 36 80 36 80 
Schalthtere. Hummern, per / Kar. 1,50-1,70. Krehſeſ geſchätzt. Das Jabel ergriff auch dle Bone öchterichule und] do. 1 119 501121 70er Dezbr. 36 7037 — 
große, über 12 Etm., 5. Schock 13,50 — 14,00 We. do. 11—12 Etm. zerftörte deren Giebel. te Entſtehungsurſache des Brandes tit| Rüb öl flau 50er loto ohne Faß —— — — 
320 M., do. de. 10 Eim p. 50 Kilo 1,40— 2,30 Me unbekannt. ü do. Okt. 43 — 48 4 
Butter. i per 50 Stil. 98-103 M., IIa do 92 96 M., Wien, 27. Aug. Der internationale Saaten⸗ do. Nov. 48 100 43 


eringere Hofbutter 75- 85 M., Landbutter 65-75 M., 
N Eke Friſche Landeler ohne Rabatt 2,55 —2,65 M p. Schock. 
* Stettin, 25. Aug. [Waarenbericht.] Der Verkehr 
im Waarengeſchäft geſtaltete ſich auch in der verfloſſenen Woche 
recht lebhaft und fanden namentlich Schmalz, 89 und Speck 
zu höheren Preiſen guten Abzug Kaffee. ie Zufuhr betrug 


50 x 128 50 124 50 
n N .— 88 . b . 
Kündigung in Söfe ens (7081) —,000 Str (60er) — 000 Str. 
Werkim, 27. Auguſt. Schlnturie 

Weiten pr. Sept. 137 % 137 75 


do. vr. * — 5 . 138 75 188 75 
Rogaen dr RE 


markt wurde heute Vormittag in Anweſenheit des Handels⸗ 
miniſters, des Statthalters und anderer hervorragender 
Perſönlichkeiten eröffnet. Auf eine Anſprache des Präſidenten 
Schoeller erwiderte der Handels miniſter: Die 
Gegenſtrömungen, deren Gründe oft außerhalb der Grenze der 


3800 Etr., vom Tranſttolager gingen 1000 Ctr. ab. In der Vor⸗ do. pr. O . 
woche zogen die Preiſe an den Termin⸗Märkten langſam an, die ey e e ne a er 5 Epiritus. (Nach amtlichen Rottrungen, No. 
Stimmung bleibt dem Artikel unverändert günftig und jchliekt unſer 9 lahrig do. Toer loto ohne Faß 92 10 82 20 
Markt in feſter Haltung. Notirungen: Plantagen und Telli⸗ Saatenmarktes in Frage geſtellt. Es jet erfreulich, konſtatiren do. Her Auguſt . . 86 80 85 90 
cherrles 100-120 Pf, nach Qualität, Menado braun und Pre- zu können, daß Dank des wirkſamen Eingreifens der Land⸗ — DE 5 ER 2 — 26.10 
Saba blank bis bla ge 95—112 Pf., do. grun bis ff. grũn In und Auslandes aufweiſe Er hoffe der Markt werde d . 70er . 50 6) 
95—106 Pf., Guatemala blau bis ff. blau 105—112 Pf. do. In“ ber Miniſter wies auf die Geben er 3575 15 A 86 80 86 90 
grün bis ff. grün 95—1 Domingo 90 — Mara: günſtige Ergebniſſe haben. Der Miniſter wies auf die o. 7 SùNW . —— - 
calbo OH Pf., Campinas jupertor 90 bis 94 Pf., do, gut reell tafel zur Erinnerung der Anweſenheit des Kaiſers hin. Die Dt. 3% Relchs-Anl. 92 60. 99 AIR. ½ % Bot Edbr 1 N 25. 
Saen es Pi. bo. orbinär 707 Pf. dio fuperior 8e 90 BF. do aut Gedenktafel bekunde das Intereſſe des Kaiſers und der Regle⸗ 80 folth 82 105 751106 80. Boln 450 1 518 7008 — 
. 5 Send een N . * rung om Wohlergehen der Landwirthſchaft und des Handels dr 4 I do. 103 251103 —Jüngar. 40 oldr. 99 60] 89 60 
39772 To., mithin ſtellt ſich die Geſammtzufuhr bis deute auf (Beifall). Nach dem Statthalter und Bürgermeiſterſtellvertreter of 4°), Banbfbr.108 11 245 [A Aranene, 9 70) 92 80 
179888 To., gegen 180730 To. in 1893 und 152 437¼ Te. in hielt der Präſident Schoeller eine Anſprache, indem er auf die Senbriefe104 201104 20 Som barden ir- 5 22¹ — 
1892 bis zur gleichen Zett. Obgleich die Fangergebniſſe, die vor⸗ Vorkommniſſe hinwies, welche die landwirthſchaftlichen Kreiſe 500 2 lin. 99 10, 99 10 List „59 } 45 
wiegend aus Iblen beitanden, etwas größer als in der Vorwoche veranlaßt hätten, von der Veranſtaltung des Mmarktes abzu⸗ Neue Wof Stadtanl.—— — 0 95 700198 20 
gewefen find, iſt doch die Stimmung eine günftige geblieben, da ! jedoch durch di 5 e en164 05164 10 
der Mangel an norwegiſchen Fettheringen nothwendiuerweiſe einen ſtehen, die Börſenkammer ſei jedoch durch die Regierung bewogen D re 98 — 94 90 feit 
verftärkten Verbrauch don ſchoitiſcher Waare zur Folge hat. Es worden, ihre perfönlichen Gefühle dem Allgemeinintereſſe un⸗ 1 den 219 40 219 40 
— — i nenen und ae Wanna 0 ue fete. terzuo dnen und ihren Beschluß zurückzunehmen. Die Zurück. Neuf. Bauen 
Bene 4 abe vielfach eine herbe Kritik erfahren. Infolge deſſen Oftpı. Südb. E. S. A 92 80] 92 25 1 
o fanden Crownfulls am meiften Beachtung. Bezatzlt wurde für nahme h y cwarzt 240 20/241 50 
Stelland⸗ Herlag wie folat: Gromnlargelullß. 25 M. Ceomnfuls jet der Saatenmarkt weniger beſucht worden als ſonſt. Die ae 05 5 15 Dortm. St -r. ga. 63 oo) 63 10 
22,50 M., Vollheringe 20.50 —24 M., Medium⸗Fulls 18-20 M. Kontinuität des Wiener Saatenmarktes ſei ber. erhalten. 8 a p 76 10 76 50 ſenkirch in 159 701159 80 
Mattles 12—16 Mark unverſt. Schottiſche Oftküſten⸗Oeringe er:] Der Präſident hofft, daß die geänderten Verhältniſſe die Sie chiſch 4, Boldr 37 40| 27 owrazl. Steiniolz 40 60 41 — 
r ib e gtoßfallende are 24—26 alten Freunde beſonders aus Deurſchland und Jiallen.5 Nerte 82 20 Bi 9 Ozerſch Eil-chnb. 133 49058 16 
M., Crownmatfulls 22.50 M., Medium⸗Fulls 19,50—21 M., Ungarn im nächſten Jahre wieder her führen werde. ee 61 10| 60 mo: 8 
Wa BEE mi e a n Dis 18 M. 8 Sodann wurde die Zuſammenſtellung des Ernteberichts ver⸗ Jiu 4%, Ant 1890 81 7082 7 1 E. St. A. 282 
nunter. — Vo aſen nur O. neue Fe n 5 
die zum allergrößten heil wieder aus Mittel und Kleinmittel leſen. Das N Pat = 1 72 40) 71 900 Warſchauer Wiener 239 60 240 25 
beſtanden. Kaufmanns und Großmittel wurden zu 43—44 M., Thun, ar Am & 2 „ & kei Ks * in es u. Sister — he 1 5 — 70 Verl. U. 143 401143 — 
Reellmittel zu 84,50—35, „ Mittel zu 2450-5 M., Klein berg iſt in 755 a het onna — zum ga ag voll⸗ Ko 95. . 8 uhr os en 165 8 68 10 
r Semuat: De after dl Den on Eis | Bo Oieher Je” 6 BB "uk 1 503 
es 155 N wrden dom 15. 118 21. Auf 65 To. werken Logkrenden konnten nicht gerettet werden. Das Feuer tft : it 20, 280 70. 


in dem Zimmer des Poxtiers ausgebrochen und durch unvorſich⸗ 
tiges Umgehen mit Benzin entſtanden. 


Telephoniſche Nachrichten 


Eigener Fernſprechdlenſt der „Pos. Ztg.“ 
erlin, 27. Auguſt, Nachmittags. 
Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge kehrt der Reichskanzler 


Weizen geſchäftslos [Spiritus unverändert 

do. Sept alte 135 — 135 50 per loko 70er 82 — 92 — 
do. Okt.⸗Nov. 136 261186 75 „ rm 5 Ales 
9 ſtill „ Sept.⸗Okt „ =. te. 
bo. Sept⸗Okt. 117 501118 — 


iſche Beobachtungen zu Poſen 
Meteorolos — nun 1804. 


bo. Okt.⸗N 118 50.119 1 per loto 

Graf Caprivt, welcher heute nach Karlsbad abreiſt, Rüpdl unverändert 7 9 910 
25. Nachm. 8 mäßig Wolkig + 18,6 | in den erſten Wochen des Oktober nach Berlin zurück. do. Auguſt 44 20 44 2 
25. Abends 9 758,3 Weicht zieml. heiter 14.5 Pollzellicherſeits aufgelöſt wurde eine geſtern ab⸗ do. Sept.⸗Okt. 44 20 44 
26. Morgs.7 758,0 W leicht ziemi. heiter 12,2 gehaltene Anarchiſtenverſammlung, nachdem der Anarchiſt leum loko veritenert Uſance 1¼ Proz. 
26. Nachm. 2 758,0 Wſchwach halb bededt |+27,7 | Keil durch heftige Angriffe gegen die Juden, welche er mit blut⸗ 
26. Abends 9 757,8 W leicht heiter +14,3 | jaugenden Thieren verglich, wiederholt großen Lärm hervorgerufen der Ma 
27. Morgs.7 deiter 14,0 hatte. rihe, 


Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Charkow: Die Woll⸗ 
wäſcherei von D. Alexctejew, Aktien⸗Geſellſchaft, eine der 
bedeutendſten Rußlands, iſt mit ſämmtlichen Vorräthen niederge⸗ 
brannt! Der Schaden beträgt 1¼ Mill. Rubel. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen 


Waſſerſtand 
Poſen, am 26. Auguft Morgens 0,28 Meter. | 
„ „ 27. „ Morgens 0,80 5 


756,2 NO l. Zug 
Am 25. Aug. Wärme⸗Maximum + 195° Celſ. 
Am 25. . „ 7. Mittags 032 N 


= Wärme⸗Minimum + 123° «» 
Am 26. Wärme⸗Maximum + 188° » 
- Wärme⸗Minimum + 9,3° » 


